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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Jahrgang.

Allen Hausfrauen & Wäscherinnen
sowie Gisthofbesitzern, Armen- und
Krankenhaus-Verwaltungen etc., welchen daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unschädlichen [43

Wasch- und Reinigungsmittel
ihre Wäsche blendend weiss zu erhalten
und besonders zu schonen, sowie auf die
leichteste und sicherste Weise Fussböden,
Lamblien u. alle Haus- u. Küchengerätlie
zu reinigen, kann in jeder Beziehung

Siglär's Patent-Sodin,
welches nun bereits in vielen Hundert
Haushaltungen alle anderen Präparate,
wie Fettlaugenmehl, Waschmehl, Seifen-
extract, Waschkrystall u. dgl. verdrängt
hat, bestens empfohlen werden, Näheres
in den Gebrauchsanweisungen, — In den
meisten Spezerei- & Seifen Handlungen
zu haben. — Das Patent-Sodin ist en gros,
sowie auch zur Probe in Postpaqueten mit
4Kilo, offen für Fr. 3. 50, oder mit
9 Paqueten à M» Kilo für Fr. 4 unfrankirt,
gegen Nachnahme zu beziehen von der

K. k. a. p.
Sodiu- Fabrik Feldkirch (Vorarlberg).

Kuxistfärberei
und chemische Waschanstalt

in Horn, Kt. Thurgau.
Färberei und Wäscherei für Herren-

und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. [14
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

pro Quartal Fr. 3. 35, nach
auswärts franko Fr. 4. —.

Modenwelt lAÂriAÎX:
Iflnstrirte Frauen-Zeitung

Fr. 3. 35. nach ausw. franko Fr. 3. 75.

Hauslialtiuigsbucli für 18 8 2
zu Fr. 1. 60 und Fr. 1. 80, nach
auswärts je 20 Ep. mehr.

Müller, Sits.: Die weiblichen
Handarbeiten, geb. Fr. 6 —.

- Das üeissige Hausmütterchen,
geb. Fr. 6. 50.

Zum Abonnement und zu Bestellungen
ladet ein

Cäsar Schmidt, Buchhandluru
Herisau, Schmidgasse.

45] Probenummern franco und gratis!

Für die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von Hin-
dermaun, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Keisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Iii Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe
für Brautleute:

Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Esstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein

Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,
ohne Sekretär für nur Fr. 390.

Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller
Hochachtungsvollst [50

J. A. Selmtier, Gantgeber, St. Gallen.
Bedienung.

Urtica nivea, Nesseituch,
vorzugsweise für Bett- und Leibwäsche,

ein Gewebe, welches an gediegener Schönheit, seidenartigem Glänze und haltbarer
Feinheit von keinem andern übertroffen wird, empfehlen zu Fabrikpreisen

Hofmaim & Cie.
3] zum Museum, Marktgasse Nr. 8, St. Gallen.

O-ummisoMen
his zu 1 Centimeter Dicke werden hilligst verarbeitet auf alte und
neue Herren-, Damen- und Kinderstiefel von

Grreinacher zur „Harmonie",
37] Speisergasse 20, St. Gallen.

Hühneraugen
entfernt durchaus schmerzlos und ohne jede Gefahr, so dass auch die
empfindlichsten Personen sich dieser Behandlung unterziehen dürfen.

J. Grüter
35] zum »Anker

Operateur und Zahnarzt,
r, Schmiedgasse, St. Gallen.

Zéa & Fleur d'Âvénaline
zwei Mehlsorten für Suppen; schnelle und einfache Zubereitung.

"Wohlschmeckend, — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl

Vorhangstoffe
(in- und ausländisches Fabrikat),
in grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen, bei

Olm-- Langenegger,
44] 36 Neugasse, St. Gallen.

Kinder-Zwiebak.
bestes, fortwährend an Anerkennung ge- I

winnendes von Aerzten bestens empfohlenes

Kindernahrungsmittel, selbst vom
1

zartesten Alter an verwendbar, empfehle :

bestens

U. ÎEngrLeiv, Conditor, j

49] Engelgasse Nr. 5, St. Gallen.

à Fr. 1 per Büchse
sehr vortheilhaft bekannt, und von vielen medizinischen

Autoritäten empfohlen.
Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte

sind zu haben :

in St., Gallen bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
„ Rorschach „ Herren Bereaud «Sc Cie., Delikatessenhandlung.
„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.
„ Herisau „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.

„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
„ Wyl „ „ Nicolas Senn.

„ Itagaz „ Herren Jaudin & Janett.

Smyrna-Weine:
Rosaehi — Muscat doux — Yin d'Homère

Comanderio — Muscat sec.
Ich liefere diese Weine in Kistchen von 5 Stück an gegen Nachnahme. Für

Kranke und Reconvalescenten sind dieselben vorzüglich und kann ich für Reinheit
derselben vollste Garantie leisten.

Ebenso empfehle mein Lager in reellen Tisch- und Dienstenweiuen,
von 40 Cts. an bis Fr. 1. 50 per Liter. Weisse und rothe Land- und
ausländische Weine. Gebinde werden leihweise gratis dazu gegeben und liefere
in Piecen von 25 Liter bis 700 Liter; es müssen die leeren Gebinde jedoch franco
Zürich retournirt werden.

Preis-Courants stehen gratis und franco zur Verfügung.
Es empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch die

Weinhandlung von KASPAR WIDERKEHR
36] vis-à-vis dem Theater in Zürich.

IPfS"* Gegen Husten empfohlen:

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

20-jähriger Erfolg; 6 Ehreinnedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per 1/3 Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz und des Auslandes. [24

Ein verheiratheter

Grärtner
im besten Alter, in allen Fächern der
Gärtnerei gründlich bewandert, sucht auf
Anfang April oder später eine ordentliche
Herrschaftsstelle,

Gute Zeugnisse von hohen Herrschaften
über Kenntnisse und Solidität stehen zu
Diensten. [46

Stellung offen für:
Ein im Kochen und in den übrigen

Hausgeschäften etwas angelerntes junges
Mädchen, das auch etwas Weniges im
Garten und in dem Weinberg arbeiteil
würde. Sittlichkeit und Treue würde am
meisten geschätzt,

Eintritt Mitte März. [10

UjtOJSIIclit
in den Kanton Zürich aufs Land:
Eine treue, Üeissige Person, welche auch

die Gartenarbeit versteht, zum Besorgen
sämmtlicher Hausgeschäfte. [54

In einer guten Familie
der französischen Schweiz würden einige
junge Knaben, welche die gewöhnliche
oder Realschule zu besuchen wünschen,
gute Aufnahme finden. — Bescheidener
Pensionspreis, Familienleben.

Offerten an F. Langenstein, Boudry,
Neucliâtel. [52

Leh rlings - Gesuch.
Zur Erlernung der Flach- und

Dekorationsmalerei nehme einen fähigen
Knaben unter sehr annehmbaren Condi-
tionen in die Lehre. Eintritt sofort oder
auf Mo. at März.

Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes. [53

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

heider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

werden unzertrennt durch ehem.
Waschen oder Färben wieder in
guten Zustand gestellt und ersetzen
dieselben bei gutem Stoffe in den

Getragene Herrenkleider

meisten Fällen Neuanschaffungen.
Prompte und billige Bedienung
zugesichert. [1

Georg* Pletsclier,
Kleiderfärberei und Wäscherei,

W interthur.

21] Sdbftrjeltunmetter

rtdjfcr Lienen-Jwtttg
iff ju tjahen hei

$rau
in "gtnfcrcggett hei St. ©allen.

Frauen & Töchtern
empfohlen

„Das hauswirtliscliaftiiche Jahrbuch"

für 1SS2.
Zweiter Jahrgang des

Seliweiz.Frauenkalender
bietet auf 104 Seiten (feinst
ausgestattet) eine solche Fülle
belehrenden und unterhaltenden Textes,

wie kein zweiter für die
Damenwelt bestimmter Kalender und
eignet sich vorzüglich zu
Weihnachtsgeschenken. Preis Fr. 1. 60.
Gegen Einsendung des Betrages in
Marken erfolgt Franko-Zusendung
durch die

Schweiz. Verlagsanstalt, St. Gallen.

PI a t z - An n o ne e n können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A> Kà àilviieeii-IîvilÂzô x» Hr. 3 àer 8v1iveiîîsr rrauen-^eitunZ. I?. à'NIU,

àllM ZM8à!>M à Và8l!llNÌIIUII
smvis KastbotbesiDem, àrmen- nnà Xrnnken-
baus-Verwnltuugen ete., ^veielien ànran iisAt,
mit einem reellen, billigen, bequemen nnà
ndsolnt unscbààlicben 143

1V38o!l- unci K6ioîguog8màl
idre IVâsods dlenàsnà veiss ^n erdnitsn
nnà desouàers ?u sedonen. sowie nuk àie
leiedtssts nnà siederste IVeise 4"nssdôàen,
Damdrien u. alle Dans- u. XüedsnAerätde
sm reiniAen, dann in seàer De/nednnA

Ki^Iar'skaìGnt-Loàia,
weledes mm dereits in vision Dnnàert
DausdaltnnAen nils anderen Dräparate,
wie 4'ettlanAenmedl, VVasclmiedl, Leiten-
extract, IVaseddrvstall m àZà. veràrànAt
I>at, dsstens einptddlen werden. Xälierss
in àen DsdranedsanweisnnAsn. — In àen
ineisten Lpexsi'si- «à LsilsnllnnàlnuAsu
7U dadsn. — Das 6atsni-8oelin Î8t en Ares,
sowie aned xnrDrode in Dostpa<zneten init
4'/- Xiio. otlen Mr 14'. Z. 59, oàer init
9 Daqneten à Is Xiio für 14'. 4 nnkrandirt,
Z'eAen Xaelnialiine /.u de^ieden von àer

X. d. n. p.

àîistkârdsi'si
uml eliemi8elle Uà8eIìM8tlìIt

in ZTorn, XI. 4'iuiimnu.
Färberei nn<i >Vasederei Mr ilei'l'kn-

nnà vâmengârcierobe (xertrennt nnà nn-
Zertrennt). IVlodsIstotts, Dgràinen, Dissd-
àeoken, Deppiede, 6Iüsoti, Dôàsrn, 4lsnà-
sedude etc. — ftui'traAe von auswärts
promut nnà dilÜAst. 144

llauptablage: I>Ieugasse 17, Lt. <5a11ou.

pro Quartai 44'. 3. 35, naod
auswärts frando l'r. 4. —.

«àmlt
Illiüjtiiitt kiiineii-^ituiiK

Dr. 3. 35. nnà ans w. krando Dr. 3. 75.

àuàltiiiiHàeli kiirM 2
7N 44'. i. 69 nnà Dr. 1. 89, naed ans-
wärts se 29 14p. medr.

L4,.s..- Ois wsilzIloXon
ûauâarvsitsu, Aed. 44. 6 —.

- Ijit^ jjkî^ÌK0 Ilill^MttttkleîwN,
Aed. 4'r. 6. 59.

Aum ädonnement nnà xn LestellnnAen
laàst ein

0ä8ai- Lc'limick, LuelikuimUliid
Herisau, LclimiàAasse.

45k probenummern franco uncl gratis!

'd?

kür tlie Miteràiià
empt'edle àie in meinem Verin^e ersoiàe-
neuen Ljiiele:
Xvues Si1àsrnioss.1ksi»isl von làin-

àermnnu, «-iltiiei. 14'6Ì8 44'. 3. 59. ?iir
Xinàer.

vie Vl/'sttks.iirt um âie ûrâe von
lìe^'monà. l'reià 44'. 3. —. (ieoisrnpiii-
Leiie8 IMÌ808piei iür àie réitéré àu^enà
nnà 44'nncà>8ene.

ver suropàiseds 2ukuuktàrLe^.
I4-eÌ8 I4-. 1. 59. ?inei>tàN8^n9e 44'. 2.
(Inn-î nenss. sein- intereWnntW Xi'ieAs-
8piei Mr àie In^enà nnà Lrnneiisene.

I>ouis ^Vs.vkier,
liuelàinnàlun^, Ivrnm^se 148, in Kern.

Oie Lpiele nsràen Mr àiese l'reà
trnnico AelisMrt. ^47

I« k«»>M 8àr siiîl^tiKe lìiiikiìiisr
tür LrautlGute:

^1V6Î vollàiiclis'ô LeitöNx 6ÎI1 ^3N3PS^ 6ÎI16 î<ommo^6, ^^V6Ì

i<l6!c!Lk'k38isn, 6Ì9 L88tl8eti, à ?imm6l-îî8eli, VÎ61 868861, 6ÎI1

Kûàka8t6li, 6ÎU 8pÌ6g6i, 6ÎI1 86kl'6tâi', ^IIvs 11611, à fsì. 510,

ài6 86Ìvi'6tài' à' 11111' 390.
Dlu^ksiils àisss 4Vnni'(e unter ^usiâsrnnA- ^»roin^tsr nnà rssllsr

HoeliÄoliwnA'svollst ^50

8el!!i11vî') ksliiiti;6d6i, 8t. Kaüsn.
LsàisinniA'.

î i tît» »>»< ». àLkiwoà.
vo^ug8WS!'8S für kett- unc! t.6îbwà8eli6,

ein 6e>vo4e, n'elcire8 nn ^eàie^sner LeiMniisit, 8eiàennrti^sm Olnn^e nnà ànltìinrer
4Min4eit von deinem nnàern nkertroiten -ìvirà, emptelàen xn On4rikprei8en

Hokmmîii â
31 ZàiM IVlussum, îVisrî<tJZ8se i^îr. 3, 8t. lZglIsn.

G>W.ZZàI»KÏKSÂlTZî
k>Î8 1 Osntimetsr Diàs wôràsn billigst vörnrizeitst auk alts nnà
neue Herren-, Dainsn- nnà LànàsrstieksI von

nur ,.Hàl'11l0llÌ6",
37^ L^eissrA'assö 20, 8t. (Zittleii.

IIiillinriuiLren
entkernt ànràanZ 8e1nnsr2lo8 nnà oline isàe (àekalir, 80 àa,88 aueà àie
enrptinàlie1l8tsn k>er8onsn 8ÎeIi àie8sr Leàanàluncr untsr^ielien àilrken.

t. <s I î7t< I
35k ^nin » solver

Op6iateur unà ^itiiiiaixt,
8elnnisào'a88e, 8t. (vittlen.

à à flgui- ljMsnalins
5nvei Nskil8ort6n kür Lu^xsn; 8eànsIIe nnà einkaelie ^niisreitunA.

^olilLvIilllscksiià. — Qssuilä. — billig.
2à1r6ioà6 Zsu^iàisLS

von 8t33t8- unà ksmoinàe-^nstslten, ttotels, privaten eto.

Osttli's Hinä-örmstil

VvlIlMtK8tytkL
(In- nnâ auLlânÂMàes Xadàat),
in grösster àsvraUl nnà ?.n àen
dilli^steu Vretssu, liei

44^ Zg Xeu^n88e, St. LnIIen.

Kinclsr-Imöbsk,
üestes, iort>vnlirenà nn 4uerkennunA ^e-

^

»innenàôà^ von bersten 1»e8teii8 empkoii-
M1M8 i<>nàernâkrung8mittel, sàt vom
r.nrteslen 4i1er nn verivenàknr, empteiüe ^

de8ten8

ìà. (Z^.âtor,
49i 44!«'eÌ5N8se Xr. 5, St. Lnllen.

à lì 1 pel' lîûklise
3e1ir vortlisikliakt ìiàannt unà von vielen msàì^inisolisn

Autoritäten sin^koüien.
Diese von àer Loeiete àes Dsines àe Vevezr-Nontreux ?m1>ereitetsn Droàuicte

sinà ^n linden:
in Lt. ttntien üei Derrn t.. ^ollikoter ?.um >Vn1àimrn.

^ Itnr^eüiN'I» ^ Herren Lsresuct Die., DelikntessenknnàlnnA.
n Ueiàen ^ Derrn àoti. kîoknsr, LpexereiânnàlnnA.
„ UertsiNi ^ „ i.obeo><, äpotlieksr.
„ I'l-vAeu „ „ D. Stsid.
„ Itnpi>er8U)1 ^ „ I'rost-Durii.
„ tVzä ^ „ »lioolns Senn.

„ lînxnî? ^ Derren àsuàin H ànnett.

Iì0Sk.ài — Unseat àoux — Vin Z-'Ueniöre
Oonianäerio — Unseat see.

leii liefere àiese IVeine in Xistcüen von 5 Ltiiek nn Ze^en Xneimninne. Dür
Xrnnìs nnà Deeonvaleseenten sinà àieselben vor^ü^iieir unà i^nnn ieü Mr Deiuüeit
àerseMen vollste (Inrnntie leisten.

Düenso empkelüe nrein Dn^sr in reellen ?!soli- nnà vionsteuvoineu,
von 49 Dts. nn dis 44'. 1. 59 per Inter. IVeisss nnà rotds I-auà- unà aus-
läuätsvke t^siue. Debinàs >veràen IsidrveisQ gratis àniiu Aö«eben unà listers
in 1'ieeen von 25 Inter dis 799 Diter; es müssen àie leeren Dedinàe ieàoed traueo
^üriod retonrnirt veràen.

Preis-Dournuts steden Z-rntis nnà trnneo xur VertnAun»'.
Ds empüsdlt siel, ?n «renei^tem !?usprnel> àie

Ä/Linltantiiung von KK8PHK WI0KKKKKK
36k vis-à-vis àem Ddenter in 2üriod.

De»en vkusisu emptodlen:

peeio»At.ss 5oniMA!^
29ànliri^er Xrt'olA; 6 Ddrenmeànilien nn versenieàensn VVeitnnsslellun^en.

Dreis per Lednedtei 1 Dr.. per M Le'unelitei 59 Dis. — /M linden in àen meisten
äpotdeden àer Lediveîx nnà àes àslnnàes. ^24

Din verdeirntdeter

im desten L.iter, in nlien Dnedern àer
Dnrtnsrsi ^rnnàlied de-ivnnàert, snedt nnt
^ntnn^ äprii ocler später eine oràentiiede
làerrsednftsstelie.

Duts ^öu^nisse von lioden Ilerrsclinkten
ndsr Xenntnisse nnà Loiiàitnt steden ?n
Diensten. ^46

8tetluuss âen tür:
Din im Xoeden nnà in àen ndri^en

Ilnnso-gselintien eDvns nnAelerntes ^nnA'ss
MàâoàSN, àns nued ei>vns IVeni^es im
Dnrten unà in àem IVeinderZ- nrdsiton
>vûràe. Littlielideit unà Drene vàiràe nm
meisten Aesednträ,

Diutritt Nitte ZInrx. ^19

< Zr < I» S

in cien Kanton ?ürie!i auf'8 l.anci:
Dine treue, iieissi^e Derson, vsiede nued

àie Dnrtennrdeit verstedt, ?nin Desor<,mn
sämmtlieder llnns^eselmtte.

In tilltt Kàl tiliuiüt
àer trmnösiselieii Leinveix vMràen einige
l'nnZ'e Dnnden, >velelie àie ^evödnliede
oàsr lienlseiiule îiu dssneden rvnnseden,
Ante 4nMnlnns linàen. — Desedeiàener
Densionspreis, Dninilienleden.

Dtkerten nn 44 Dcn?,Ae/?st6in, /Mur/rr,,
Xenelintel. 152

I^ìì rlinKL - <Iti8uà.
2nr DrlernnnA àer ?Iaà- unà vsXo-

ratäousrnalerei. nedms einen MInAen
Dnnden unter seiir nnneliindnren Donài-
tionen in àie Deine. Diutritt sofort oàsr
nnt 4lo, nt Närx.

àisdnnft ertdeilt àie Dxpeàition àieses
DInttes. 153

Wi' Ilvil^eîliìkteil tviil Ditàiîàà
led dnnn fortvvâdrenà tüedtiAö Dienst-

doten deiàer Desedlsedter pln^iren.
Drnu /<. Disoder,

5k >V)nnAenstrnsse 389, kurgàorf.

>veràen nuxertrennt àured edem.
lVnselien oàer Dârden >vieàer in
L'nten ^ustnnà «-sstellt nnà ersetzen
àiessldsn dei Autein Ltoike in àen

lià'Wiie lerreàiàr
meisten Däiien XennnsednAnnAen.
Droinpte nnà dilÜAe DeàienunA ?n-
g'osiedsrt. 11

?1et8à6!',
kleiàfârboreî unci Wâsàrei,

21k Selbstgewonnener

ächter Kienen-Konig
ist zu haben bei

Frau Kleger
in Untereggen bei St. Gallen.

?rs.nsn L. lôàtsm
6II1ptvIll6I1

!tM8lvii'tIi8t!i!istlie!ie .kûiàànàj"

til. 1882.
/nveiter àaI>rAanA àes

^'!i»à/.1'i'ii>l4>1i>1<4!«Iei'
dietet nut 194 Leiten (feinst nusAe-
stattet) oins soleüs Dülls dslsd-
renàsn nnà nntsrdnltsnàsn I'sx-
tss, wie dein imveiter Mr àie Da-
meimvelt destiinmter Xnlenàer unà
sÎANst LÎà vor2ÜAlied 2N ^Vsrü-
NÄLdtsAssolisndsn. Dreis Dr. 1. 69.
DeAsn Dinsenàung' àes DetrnAes in
Narken ertolAt Drando-^nsenàniiA
àured àie

Zeiìwà VerlAgLalwtali, 8t. Lallen.

?1 ât)2 -^.nn 0ne6n Donnen nned in àsr U. Xàlin'Ledsn LueDàrneDsrsi àdASAkdsn -vvsràsn.



1882. „Den taten Erfolg taten diejenigen Inserate, welcta in Franentanä gelangen." Januar.

Amerikanische Schneeschuhe. Polarstiefel etc.
vollständig wasserdicht und warm gefüttert

empfiehlt als sehr solid und praktisch
Cj* risiiuicï 1 er zur „Harmonie",

38] Speisergasse 20, St. Gallen.

Auswanderer nach Amerika
wenden sich für billigste und zuverlässigste Beförderung an die bestempfohlene

Auswanderungs-Gesellschaft
JPh. Rommel <fe Oie. in Basel

und. an ihren patentirton Hauptagenten: [55
J. Meyer-Mettler (Bion-Giäck's Nachfolger), Poststr. 23, St. Gallen.

NEUCHATEL
Bewälii'tes TöcibLter-^ezi.siona.t-

•33] Von vielen edlen Familien der Schweiz und des Auslandes auf's Wärmste
empfohlen (siehe „Schweizer Frauen-Zeitung" 1881 Nr. 30). Prospekte und Referenzen
durch die Vorsteherin: Mlle Marie Thomas (Promenade près du lac).

51] Verlag von C. Wüterich-Gaixclard. in Bern.

Ritz, Berner Rochbuch. Rytz, la bonne cuisinière.
13. vermehrte Auflage. j 9me édition, augmentée.

Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 4. —. | Prix broché fr. 3. 50, relié fr. 4. —.
Ein unentbehrlicher Rathgeher für alle Hausfrauen und solche, die es werden

wollen. — Vorräthig in allen Buchhandlungen.

blEBIu
FUBflKfl*0

ans FRÄXBENTOS (SiidAmerika)

Nur aecht WENN JEDER TOPF

DIE UNTERSCHRIFT

in BLAUER FARBE
40 A] Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,

Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt,
das Mittel zu grosser Ersparniss im Hausbalte. Vorzügliches Stärkungsmittel

für Schwache und Kranke.
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die

Schweiz: Herren Weber & Aldinger in Zürich und St. Gallen;
Herrn Leonh. Bernoulli in Basel.

Zu haben bei den grossem Colonial- und Esswaaren-Händlern, Dro-
guisten, Apothekern etc.

Gewerbehalle zum Pelikan
ST. GALLEN, Schmiedgasse 13, ST. GALLEN.

Einem verehrten in- und auswärtigen Publikum zur gefl. Notiz, class meine
grossen Lokalitäten im Parterre, 1.. 2. und 3. Stock wieder reichhaltig assortirt sind
und empfehle meine Möbel mit billigster Preisangabe und unter Zusicherung solider
und geschmackvoller Ausführung und der vollsten Garantie für dieselben.

A. In hartem Holz: Fr.
Büffets und Spiegelschränke 130—220
Chiffonnières und Doppelkästen 70—2u0
Kommoden und Flügelkästle 50— 95
Sekretärs, einfache u. verzierte 120 — 220
Waschkommoden mit Marmor 100—150
Waschtische mit Marmor 40— 65
Nachttische ohne od. mit Marmor 20— 3u
Consoltische ohne od. mit Marmor 20— 90
Büchergestelle u. Musikständer 10— 25
Damenschreibtische mit Aufsatz 90—120
Tische, runde und ovale 30—100
Tische, eckige und halbrunde 20— 50
Bettstellen, geschweift u. franz. 50— 80
Arbeitstischle und Nipptische 15— 45
Handtuchständer U.Waschständer 5— 12
Kindermöbel aller Art 4— 30
Tabouretsu.Sessel, Klavierstühle 4— 25

B. In weichem HoTz: Fr.
Chiffonnières u. doppelte Kasten 40— 70
Kasten, einfache u. Küchekasten 24— 33
Kommoden, Waschkommoden 33— 48
Flügelkästle und Glaskästle 30— 50
Bettstellen, geschweift u. franz. 20— 30
Kinderbettstellen und Sesseli 15— 22
Nachttischle und Nachtstühle 12— 25
Waschtische, marmorirt 20— 30
Tische, viereckige und runde 10— 30
Küchentische und Bänke 5— 20
Aufsatzpult und Schreibpult 15— 30
Kanapes, Gambetta, Sophas 50, 90—150
Tabour., Polstersessel, Faut. 20, 30—100
Federmatratzen mit Kissen 25, 30— 40
Pferdehaarmatratzen 60, 90—100
Obermatratzen 15, 18— 22
Federn u. Flaum, ganze Betten 125—400

Ebenso empfehle Bettwaaren, Kupferwaaren, Spiegel, Reiseartikel,
Kinderschlitten. Besonders mache auf durchaus massive nussbaumene Tische und
Bettstellen aufmerksam.

Ganze Aussteuern finden besondere Berücksichtigung, ebenso Wirthschafts-
Einrichtungen ; bitte ergebenst, die Firma nicht zu verwechseln.

Ambrosius Dinser, Gewerbehalle zum Pelikan,
Schmiedgasse Nr. 13, St. Gallen.

lîntlu'rlruL'Ic t\n 0
Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust-u. Lungenleiden Fr. 1.40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmut!), nach erschöpfenden

Wochenbetten „ 1. 50

Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und
Hautkrankheiten „ 1. 50

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes
Stärkungsmittel „ 1.90

Gegen Würmer, hei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „ 1. 60

Kalkphosphat, bei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch
vortreffliche Kindernahrung. „ 1. 50

Liebig's Kindernahning, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im
Gebrauche „ 1. 50

Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Ver¬
schleimung.

15] Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

Verlag von B. F. Haller in Bern, zu beziehen durch alle Buchhandlungen:
Schönstes Festgesclienk

Neue Ausgabe von

Sänger ans Helvetica's Hatten.
Album deutsch-schweizerischer Dichtungen der Gegenwart,

aus Originalbeiträgen zusammengestellt und herausgegeben von Ernst Heller,
unter Mitwirkung von August Corrodi, Edmund Dorer, Dranmor, Emil Faller,
Adolf Frey, Otto Plaggenmacher, Alfred Hartmann, J. J. Honegger, Balthasar
Hunold, Rudolf Kelterborn, Gottfried Kinkel, Fritz Krauss, Jakob Mälily,
Ferdinand Meyer, Rudolf Niggeler, Friedrich Oser, Johann Stauffacher, Otto
Suternleister, Vogel von Glarus, Robert Weber, J. V. Widmann, Zolling (früher

pseud. Gottlieb Ritter) etc.
Preis Drosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 5, in Goldschnitt Fr. 5. 50.

Dieses Werk, welches hei seiner ersten Auflage von den hervorragendsten
Zeitschriften, wie „Heber Land und Meer", „Europa", „Blätter für literarische
Unterhaltung", „Magazin für die Literatur des Auslandes", „Bund", „Gazette
de Lausanne", „Journal de Genève" etc. etc., und den bedeutendsten
Schriftstellern, wie Emanuel Geibel, Paul Heyse, J. V. v. Scheffel u. s. w., auf's
Günstigste beurtheilt wurde, erscheint nun (ein in der Schweiz seltener Erfolg)
in einer neuen, viel veränderten und verbesserten Ausgabe. Der so niedrig
gestellte Preis macht es zum Allg-emeingut des schweizerischen Volkes und sollte
dieses Buch somit auf keinem Weihnachtstische fehlen. (H2803Y) [39

mm

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

,3ur flcfnlTiflftt "3tofi§.
t) ïei jeter 9ïad)frage ift fcte uorgejeüte 3'ffer anjugeben.
2) Briefe erbitten franfo mit Beifügung Don iftetourmarten.
3) îetcgvammc an uttfere Slbvejfe erforfcevrt einen (Srpreffert

(25 dtS.).
4) (Srtebigte (Vefucbe motte man fofort aitjeigett.
5) 3eugniffe unb tpE>otogvapbiieu ftnb nidjt an tut§ eittî

jufeuben.

Men ^IdTiing:
AngcOof.

6. 2>te bejorgte ÏÏIÎuttcr einer brauen unb
willigen 17jiiT;rigeii Stouter roiinfefit bie»

jclbc sur grûiiblidjcn ©rlernuug fämmt«
licier §au§gefdjäfte bei einer tüchtigen
huuSfrau 311 pta,siren, too [ie nit t ©ebutb
unb ©cwiffenhaftigfeit in ifire Pflichten
eingeführt tourbe.

7. (Sine îef;r refpettable, «lleinftehenbe, ältere
grau, bic auf ifjrem eigenen jd)Weren
2eben§gange eine Summe non Erfahrungen
gefanxtneït fiat unb biejelben gerne im
gnterefje ifircr fDlitmenfdjen nod) intlp
bringenb oertoenben m öd) te, fitd)t eine it)ren
93erl)ältnifjen angemcfjcne Stellung : fei e§

als getoii)ciil)afteSteUocrtrcterii) bcrJpaufP
flau über bie (Sicuftboten unb ©rjieljung
Oon fiinbern, ober als ©efctljdjafteriu unb
Pflegerin einer enteilten ®ame, ba fie in ber
praftifdjen firantcnpflegc wohl erfahren ift.
SBenn fie fid) and) ntdjt auerbietet, grobe
Çauëarbeit, toie 2ßajcl)en unb Sputjen, 31t

üerridjten, fo ift fie bagegen mit 33er»

gniigen bereit, fire gertigfeiten im fiodjen
(aud) 2uruS» unb firanfenfitdje), (Stätten
unb 2lu§befjern :c. in ben ®ienft einer
gamitie 311 ftetten. 23cfte (fut) feljlimgcu
act)tbarer Terfoneu ftel)en 311 Sienften.

8. (Sine 5tod)tcr au§ guter gamitie, fiermt»
ntffc im sJlä^cn befiljenb, 51t einer geid)idten
91ät)erin, too fie fid) in itfrem (Berufe tüchtig
auSbilben tonnte. 2lud) eine anbere uidit
alljuftrenge Stelle, 3. 23. in einem Haben

ober SBitreau, würbe angenommen.
9. (Sin gebilbcteS grauciisimmcr, beutfd) unb

frati3öfijd) fpred)eub, aud) fienntnijje in ber

englifcfien Sprache unb beut filnoictfpiel
befiljenb, in einer gattiilic jur ©rsiefjung
unb 23cauffid)tigung oon fiinbern, ober

al§ ©ejetlfdjafterin 3U einer ®ame.

offen für:
Itadjfrngc.

8. (Sin einfaches, broOeS unb eingesogenes
9Mbd)en, wctd)c§ bas fileibermadjen gc»
lernt t)at, sur 23eforgtutg ber gimmer»
arbeiten in eine bürgerliche gamitie. S3ei

erprobtem, juberläfftgem Etjntattcr fa»
miliare Stellung unb anftänbiger ßoljn.

9. 2luf Sidttmeff: ©ine acljtbare, einfache

ïod)ter, mit gutmiitf)igem ©t)araftev, in
eine fiurhau§»2Birtf)fd)aft im fit. 3iirid).
©iner 2ßaife, bie für längere Seit Oer*
bliebe uitb fid) in ben gamilicntreiS ein»
leben wollte, gäbe man ben (fioqug.

10. ©intüd)tigeSStu&enmäbdjen,baSbie£auS»
gefdjäfte OcrftcTjt, Siicbe 3U fiinbern haG
treu, arbeitfam unb orbnungSliebenb ift.
©uteSeugnifje erforberlid). ©iutritt fofort.

11. (Rad) gofingen : ©ine tüchtige, orbnungS»
liebenbe fi'öchtn. 2tebe0olie SSeljanblung
wirb 3ugefid)ert. ©iutritt nach belieben.

12. ©ine gut empfohlene, juoerläjfige fflîagb,
bie gut tocl)en unb bügeln tann, bei einer
großem(ßriöatfamilie. ©intr.aufßidjtmefe.

13. ©in treueë, bcfdjeibeneS 2Räbd)en, baS 2iebe

31tfiinbern hat. 2öäre e§ nod) nid)t in allen
tQauSgefcfjäften oötlig erfahren, würbe man
e§ gerne belehren. 2ot)n je nad) bei) 2ei=

I [tungen. ©ute 23el)anb(ung jugefiefiert.

14. ©ine junge 5tod)ler, fitttid), treu unb ein¬

gesogen, fatl)olifd)cr fi'onfeffion, welche ben

Umgang mit fiinbern tennt, fowie aud)
etwa§ 00m 2tül)cn unb ben §au§gefchäften
oerftcht. ©intritt nad) (Belieben.

15. ©ine treue, orbnungSliebeube, suoerläiftge
jTod)tcr, bie 2icbe 31t fiinbern tjat unb ben

Umgang tennt, Oorn fiod)en unb ben übrigen
§au§gefd)äftcn etwas oerftcht, 311 einer gans
fleinen gamilie. 2oljn je nad) ben 2ei=

ftungen. ©iiitritt fofort.
16. ©in burdjauS gebilbeteSgrauensimmer oon

20—35 gal)ven, willigen, fanften ©()arnG
terS, babeifdbftftänbigunbüon einnehmen»
bem, Zutrauen erwedenbem 2lenf;crn,
weldjeS oollftänbige fienutnif; im 23iigeln
unb allen wciblid)cn hattbarbeiten, baneben
aud) im 2?cjcrgcit ber 2ingc befiljt unb
nötigenfalls aud) im fiod)cn aushelfen
tann, sur 23cbienung einer ältern Same.
®iejelbe foil Sd)toei3erin unb înlholiîdjcr
fiotifeifion fein, ©intritt ©übe slJiärs.

ISriefc für fUlitthcilung oon 91 broffen
ftttb art bic IHcbatGo»: gro» GUfe
^oitcggcv 5. gcUcnberg ,sn richten.

Druck der M. Kälin'schen Bnclidruckevei in St. Gallen.

188S. „à wie» KM dà »WM IuMsîe, vMe i» ?Me»I>Mâ MiW,° àmiîìr.

àeiiàimelltz ^Iiii^.^linli«'. koài^tiLfeî à.
volIstàâiA vdusLoi'âiolit ririâ Kstuttort

einplielrlt als 8slir solid und pràtàli
< M A<vîl»ZS<I»<5/Kl' ,,Hc11'IU9UÌ6",

38^ 8xsÌ8srA3,88s 29, 8t. OiiIIen.

àLMuà'kr naoli Airrsâg.
woirdon siolr lür DilliASts rrnd 2rrvsr1âssÌAsìs Bokürdornn^ an die liostempfylr-
lsno AuswarrdornnZ's-Oosellselral't

z ^1». I? oirma^I à < in
und an ilriarn patsntirton Bauptagentsn: f55

DTs^er-DTettler (liim-tdiiâ'z Xîìdikqlz'kr), lìtà. 23, 8t. (zsiìlt^iì.

NLV0K^?LI.
33j Von vielen edlen Banrilien dsr Lelrwei? and dos Auslandes nut's IVärmste
einpkolilsn (siebe ,,Lcbws!?vr IVanen-Ieitung" iK31 îklr. 3V). Brospekto und Ro1ererr?en
dnrelr die Vvrstelrerin: NV^ Maris ^Bornas (Brcrnrenads près du Ine).

51) VerlaZ- von L. ^ütsrioB-VarrciarÄ in Sein.
RitZ:, iîeiMr îioelzhntll. ^ !d IwiM tiàimèis.

13. vsrmelrrts Anüa»e. i 9'ns édition, ariAmentèe.
Breis lrrosclr. Br. 3. 50, ^e1>. Br. 4. —. î Brix droelre tr. 3. 59, relie kr. 4. —.

Lin nrrentkelrrlicdier Batlißzeksr kür alle Hausfrauen und solelre, die es werden
wollen. — Vorrätlrirx in nilen Buelrlrandlun^en.

l.ILSlli...
âus I'IZLV (KÂàmlsâs)

îiMMât /?/F- ^VT'Fâ///?//'/'
/>r Kl./ìl1tl? fAsî3 kl 7)?à

49 A) InsdiZ's Bleiseli-Idxti'ant dient ?ur sokorkiAS» IlerstsIliinA einer
vortrekklielrsn Liaktsuppe, sowie ?ur Verdesserunz und VVür?e aller Lup-
pen, Lauesn, Oemüse und Bleisàspeissn und Bietet, rieirtiZ angewandt,
das Nittel ?u AN088öt- Lrsparniss im llauslralts. V(ir?üFlielre8 LtärkunZs-
mitte! kür Leirwaelre und Lianke.

R»Aros-T.a^er del den Korrespondenten den Oesellseliakt kür die
Leliwei?: Hennen ^Velker S: àlâinAer in 2ürioL und St. Vallon;
Herrn I-eond. Lornonlll in Rassl.

^n linden kei deir Zrössern Colonial- und Lsswaaren-Bländlvrn, 1)ro-
ßmisten, Apotlrekern ete.

ôe^srìiàlle 2rM?sliàn
81. MM, 8eIiiiiie<IZil88e 13,81. MM.

Binenr vereinten in- und auswärtigen Busilikum ?ur ^eâ. Loti?, dnss meine
grossen Lodnütnten im Lnrterre, 1.. 2. und 3. Ltoed nieder reiediiniti^ nssertirt sind
und emptedis meine Nüds! mit dilÜAster LnsisunAube und unter AusioderunA solider
und ^esedmuedvoiier ^usküliruno- und der vollsten Varalltlo tur dieseiden.

In liuntt m Ilolx: ?r.
Lüttets und Lpie^elsednünde 139—229
Lditkonnières und Ooppeldüsten 79—2i>9
Xvmmoden und Llü^eldüstle 39— 95
Ledretürs, eintuede u. ver?.iente 129 — 229
V^usedliommoden mit Aurmor 199—159
IVusedtiseds mit Älurmor 49— 65
Luedttisede odne od. mit Narmor 29— 3u
Lonsoltisede odne od. mit Nurnior 29— 99
Lüeder^estelle u. Äusikstünder 19— 25
Vumensodreidtisode mit Vutsut? 99—129
Lisede, runde und ovule 39—199
lisede, endige und duldrunde 29— 59
Bettstellen, ^esedvveit't u. dun?. 59— 89
^rdeitstisedle und Llpptisede 15— 45
Kimdtuedstàderu.lVusedstiinder 5— 12
Xlndermvde! aller .Vt 4— 39

làurets u. Lessei, Lluvierstüdle 4— 25

?Z. In >veieliem Hà:
(ldltt'onnières u. doppelte Lasten 49— 79
Lasten, eintdede n. Xüedelmsten 24— 33
Lonimoden, ^Vaseddommoden 33— 48
LlüFelkästle und dlasdästls 39— 59
Bettstellen, ^esed^veitt u. Iran?. 29— 39
Lindsrdettstellen und Lesseli 15— 22
Lacdttiselile und Laedtstüdls 12— 25
V'asedtlsede, inarn>orirt 29— 39
I'iscde, viereeliiAe und runde 19— 39
Lüedentisede und Bände 5— 29
àtsat?pult und Lcdreikpnlt 15— 39
Lanapes, Bamdetta. Loplias 59, 99—159
Badour., Bolstersessel, Baut. 29, 39—199
Bedermatrat?en mit Lassen 25, 39— 49
?lerdedaarmatrat?en 69, 99—199
Odermatrat?en l5, 18— 22
ledern u. Blaum, ^an?e Betten 125—199

Bdenso eniptedle Bettvvaaren, Lupkernaaren, LpisAel, Beiseartidel, Linder-
sediitten. Besonders maede aut duredaus massive nussdaumene Bisede und Bett-
steilen aufmerksam.

<Zsn?e Aussteuern finden besondere kerüedsiektigung, ebenso ^irtbsvbakts-
Linriobtungen; bitte ergebenst, die firms nicbt ?u verweebseln.

àllldrosius vinssr, ^6V-91'l)6Ì,!lll6 ^ilili
Sobmiedgssse I>lr. i3, St. Vallès.

N.ilu'rlmi'lc o» u

VorrätdiZ kast lu allen ^potlieken. — Nan verianAe Dr. IVunder's Zluix-Bxtrulit.
Bliemised rein, Ae^en Husten. Leuedduston, Broup, Brust-u. BunAenisiden Biv 1.49
Bisen, bei Lodwäeden, BIsiedsuedt, Liutarmutd, naed ersedvptsndsn

4Voedenbettsn ^
1. 59

dodvisen, bei Ldropbuiose (Brsat? des Bebertbraus), Ae^en Brüseu und
Bautdrandlikiten „ 1. 59

lldinìn, bei Lervenieiden, Obren-, Lopf- u. Babn^veb, Lieber — berübmtes
Ltärdun^smittei » 1.99

Oe^en IVüriner, bei Lindern seiner siebern 4VirdunA ^veAen sebr ^ssvbät?t „ 1. 69

Lnikpbospliut, bei Lnoebendrandbeitsn, Ldropbuloss, 'buberduioss — aueb
vortreltiiebs Lindernabrun». ^ 1. 59

Idebi^'s Lindernulirun^, Brsat? der Nuttermiieb, äusserst bequem im
Oebrauebe ^ 1. 59

Dr. »dniderds bsrübmte Nui? -/neker uud »Bonbons, AS^en Busteu uud Ver-
sebleimung'.

15) Vieltaeb prämirt und von alien Vsr?ten mit Vorliebe verwendet.

Verlag von L. Ilallor in Kor», ?u be?ieben dureb aüe Buebbandiun^sn:

Leue àsFubs von

Album deutsob-svbwsi^erisober Diobtungen der Gegenwart,
aus Ori^inaibeiträ^eu /usaimnen^estelit uud boraus^eAobeu von ürirst Roller,
nnter Nitwirdun? von August Oorrodi, Bdmund Borer, Branmor, dmil Bailer,
Adolf Bre>', Otto IlaMenmaeber, Alkred Hartmann, .1. d. kloue^xer, Baitbasar
Unnoid, Budolf Leiterborn, Ootttried Linke!, Brit? Lrauss, dakob Nälil)",
Berdinand Never, Budolf Lixxeler. Briedriob Oser, doiiaun Ltauàeder, Otto
Lutermeister, Vo»-ei von Olarus, Bobert IVeber, d. V. Nidmanu, Aolliu^ (frülier

pseuil. Oottlieb Bitter) ete.

?rois vrosoli. l^r. 3. SV, Aol>. ^r. ü, in Volâsànitt T'r. S. 50.
Dieses IVerk, welebes bei seiuer ersten AutlaZe von den lmrvorra^endstsn

?eitseindkten, wie ^lieber Band und Neer", „Buropa", „Blätter für litvrarisebe
BntsrdaltunK", „Na«'a?in für die Literatur des Auslandes", „Bund", „Oa?ette
ds I.ausauus", „dournal ds Oeneve" ete. ete., uud den bedeutendsten Lebritt-
stellern, wie Bmanuel Oeibel, Baul liesse, d. V. v. LebeKel u. s. w., auf's
Oüusti^ste beurtlmilt wurde, ersobeint nun (ein in der Lebwei? seltener Brfol^)
in einer neuen, viel veränderten und verbesserten Ausgabe. Der so niedrig
gestellte Breis maebt es ?um Allgemeingut des sobwei?eriseben Volkes und sollte
dieses Bueb somit auf keinem 4Vejbuaebtstisebe feblen. (B 2893 V) ^39

MMS

Va.ean26n>lii8t6.

IlnMtZeltliàtz 8tvIIi!iivNmittIiinZ

„LoLvvei^sr Brausn-Leitung".

Zur gefälligen Aotiz.

^
eporde.n einen Erpressen

Gs suchen Stellung:
Angcvot.

6. Die üeiorgte Mutter einer braven unb
willigen l 7jährigen Tochter wünscht
dieselbe zur gründlichen Erlernung sämmtlicher

Hausgeschäfte bei einer tüchtigen
Hausfrau zu plaziren, wo sie mit Geduld
und Gewissenhaftigkeit in ihre Pflichten
eingeführt würde.

7. Eine sehr respektable, alleinstehende, ältere
Frau, die auf ihrem eigenen schweren
Lebensgange eine Summe von Erfahrungen
gesammelt hat und dieselben gerne im
Interesse ihrer Mitmenschen noch
nutzbringend verwenden möchte, sucht eine ihren
Verhältnissen angemessene Stellung: sei es

als gewissenhafte Stellvertretern? der Hausfrau

über die Dienstboten und Erziehung
von Kindern, oder als Gesellschafterin und
Pflegerin einer einzelnen Dame, da sie in der
praktischen Krankenpflege wohl erfahren ist.
Wenn sie sich auch nicht anerbietet, grobe
Hansarbeit, wie Waschen und Putzen, zu
verrichten, so ist sie dagegen mit
Vergnügen bereit, ihre Fertigkeiten im Kochen

iauch Luxus- und Krankenküche), Glätten
und Ausbessern :c. in den Dienst einer
Familie zu stellen. Veste Empfehlungen
achtbarer Personen stehen zu Dunsten.

8. Eine Tochter aus guter Familie, Kennt¬
nisse im Nähen besitzend, zu einer geschickten

Näherin, wo sie sich in ihrem Berufe tüchtig
ausbilden könnte. Auch eine andere nicht
allzustrenge Stelle, z. B. in einem Laden
oder Büreau, würde angenommen.

9. Ein gebildetes Frauenzimmer, deutsch und

französisch sprechend, auch Kenntnisse in der

englischen Sprache und dem Klavicrsziel
besitzend, in einer Familie zur Erziehung
und Beaufsichtigung von Kindern, oder

als Gesellschafterin zu einer Dame.

Stellungen offen für:
Nachfrage.

8. Ein einfaches, braves und eingezogenes
Mädchen, welches das Kleidernrachen
gelernt hat, zur Besorgung der Zimmerarbeiten

in eine bürgerliche Familie. Bei
erprobtem, zuverlässigem Charakter
familiäre Stellung und anständiger Lohn.

9. Auf Lichtmesz: Eine achtbare, einfache

Tochter, mit gutmüthigern Charakter, in
eine Kurhaus-Wirthschaft im Kt. Zürich.
Einer Waise, die für längere Zeit
verbliebe und sich in den Familienkreis
einleben wollte, gäbe man den Vorzug.

19. Ein tüchtiges Stubenmädchen, dasdieHaus-
geschäfte versteht, Liebe zu Kindern hat,
treu, arbeitsam und ordnungsliebend ist.
GuteZeugnisse erforderlich. Eintritt sofort.

11. Nach Zofingen: Eine tüchtige, ordnungs¬
liebende Köchin. Liebevolle Behandlung
wird zugesichert. Eintritt nach Belieben.

12. Eine gut empfohlene, zuverlässige Magd,
die gut kochen und bügeln kann, bei einer

gr ößern Privatfamilie. Eintr. aufLichtmeß.

13. Ein treues, bescheidenes Mädchen, das Liebe

zu Kindern hat. Wäre es noch nicht in allen
Hausgcschäften völlig erfahren, würde man
es gerne belehren. Lohn je nach den Lei-
stungen. Gute Behandlung zugesichert.

14. Eine junge Tochter, sittlich, treu und ein¬

gezogen, katholischer Konfession, welche den

Umgang mit Kindern kennt, sowie auch

etwas vom Nähen und den Hansgeschäftm
versteht. Eintritt nach Belieben.

16. Eine treue, ordnungsliebende, zuverläisige
Tochter, die Liebe zri Kindern hat und den
Umgang kennt, vom Kochen und den übrigen
HauSgeschäften etwas versteht, zu einer ganz
kleinen Familie. Lohn je nach den

Leistungen. Eintritt fenort.
16. Ein dur chaus gebildetes Frauenzimmer von

20—Z5 Jahren, willigen, sausten Charakters,

dabei silbstständig und von einnehmenden,,

Zutrauen erweckendem Aenßern,
welches vollständige Kenntruß im Bügeln
und allen weiblichen Handarbeiten, daneben
auch im Besorgen der Linge besitzt und
nörhrgeirfalls auch im Kochen aushclsen
kann, zur Bedienung einer ältern Dame.
Dieselbe soll Schweizerin und katholischer
Konsezsion sein. Einteilt Ende März.

Briefe für Mittheilung von Adressen
find an die Nedattlo«: Fran Elise
Honegger z. Fellcuberg .zu richten.

Brnek der N. Lälin'selrsn Bnelrdrnekorai in Lt. Oallc-n.
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